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nden mit dem Î kE!5öIäü" für den Unterlahnkreis
Diez, Donnerstag den 28 . März 1917 23 . Alakraana

tschen amtlichen Berichte.
27.  März , abends (W. B. Amtlich.)
Froatt» sind bisher keine besonbereu Ereig-

zeS Henptqnartier . 27.  Miez . Ämtl-ch
AriegSschanplatz.

regnerischen Wetters blieb an der ganzen Front
gering.

Bapaume nach Nordosten führenden Straften
^Gefechten in der Vorposten-Linie Sioreuil —

ebenso bei Equancourt , nordöstlich von Peronnc.
i Cologne-Bach, ist nach mehrnrals vergeblichem

Feinde besetzt Morden.
Waldungen zwischen Oise und Coucy-lk-Chw-
stärkere französische Kräfte auf unsere Siche-

die dem Gegner Verluste beibrachten und dann
er Umfassung Raum gaben.
r Kriegsschauplatz

Gcneralfeldmarschalls Prinzen Leopold von
Bayern

chmungen von Stoßtrupps bei Jlruxr brachten
beiden letzten Tagen 30 Gefangene ein ; gleichviel
mit 1 Maschinengewehr wurden gestern bei Smor-

jtitn  feindlichen Gräben geholt.
lich von Baranowitschi gelang ein gut ange-

u,tb kraftvoll durchgeführter Vorstoß. Tie auf deur
der Tschtschara gelegenen russischen Stellungen
Darowo und Labush wurden gestürurt, über 300

gefangen, 4 Maschinengewehre und 7 Minentvcrfer

von Luck, nördlich der Bahn Zloszow —Tarno-
bei Brzezanh griffen nach heftigen Feuettvellen

Bataillone an ; sie wurden verlustreich obgewiesrn
out dc» GcneraloberNen Krzyerzo « Joiel
lich des Trotosul -Tales vereitelte unser Abloehr-

etncn sich vorbereitenden Angriff ; gegen den Magha-
"Mm Vordringen-« russische Kräfte wurden zurück-

ppe des Generalfcldmarjchaüs v. Mackcuse«.
wesentlichen Ereigniffe.

azedonischc Front.
Nordöstlich von Monastir haben die Franzosen erneut

mehrere starke Vorstöße schlugen im Nah-
sehl, westlich Trnova hat der Feind in einem schmalen

"cf Fuß gefaßt.
Der Erste Generalquarttermeiftec

Ludendorff.

Der österreich- ungarische Bericht.
Wien,  27. März . Amtlich wird Verlautbart:
Ocstltcher Kriegsschauplatz,

krsgruppe des Generalfeldmarschalls
v o n M a cke n f e u.

besonderen Ereigniffe.
srvnt des Generaloberst Erzherzog

Josef
ich des Csohanhos-Tales griff der Feind gestern

ros-Stellungen mit starker Artilleneunterstütz-
wurde teils im Feuer, teils im Nahkancpf abge-

des Sulta -Talcs erstickte unser Geschütz-'
einen russischen Angriffsversuch,
trcsfront des G e nera lfel d ma r s cha s l»

Prinzen Leopold von Bayern.
.« östlich von Brzezanh, bei Olcjow und westlich von
..  v der Feind ohne Erfolg gegen unsere Linien vor:
m starke V̂erluste. Im Raume von Baranowitschi
tt durch Ueberfall aus seinen Stellungen westlich der

. Mworfen, wobei er neben schwerer blutiger Ein-
300 Mann an Gefangenen verlor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Görzischen drangen Abteilungen unseres Jnfan-

wients Nr . 100 mit kräftiger Artiilerieunlerstützurrg
von Biglia in die feindlichen Stellungen ein, nah-
uii Offiziere und 306 Mann gefangen, erbeuteten
winengewehr und einen Minenwerfer und behaupte¬
ten mehrere Gegenangriffe,
dem Plöcken-Paß wurden die Italiener aus dem
chhous vertrieben . Das Gebäude flog in die Lust,

^don unserer Patrouille durchsucht und verlassen
.Südöstlicher Kriegsschauplatz.
M Albanien unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstaSS:

v. Höfer,  Feldmai schalleutuant.

Der türkisch? VerichL.
o n sta n t i n o p e l , 27. März . Amtlicher Be-

' * • März . In Persien ist die Lage unverändert.

Tigrissront : Auf dem linken Tigrisufer versuchte der
Feino eine umfassende Bewegung gegen den äußersten Teil
unseres linken Flügels , wuwe jedoch zurückgewieftn und
erlitt schlvere Verluste durch den von uns ausgeführten
starken Gegenangriff . Im Verlaufe der Operation machten
wir 26 Gefangene und erbeuteten ein Ma,chruengewchr.
Mittelst Vorwärtsbewegung unseres rechten, späterhin ver¬
stärkten Flügels rückten wir an den Flanken und in den
Rücken des Feindes vor, dem wir schwere Verluste bri-
brachtcn.

Tinai -Front : Ein seindlicher Flieger stürzte, von dem
Feuer unserer Fliegerabwehrgeschützegetroffen, in Flam¬
men gehüllt hinter unseren Linien zu Boocn, unweit Fe-
loudje vierzig Kilometer südwestlich von Jerusalem.

Kaukasus-Front : Gefechte von Erkundungsabteilungen
verliefen an verschiedenen Stellen zu unseren Gunsten.

Ans den übrigen Fronten kein Ereignis von Bedeutung

Beschießung von Dünkirchen.
WTB . Berlin,  26 . März . (Amtlich). Einer un¬

serer Torpcdobootsverbände beschoß in der Nacht dom 26.
März die Anlagen des Kriegshasens von Dünkirchen auf
nahe Entfernung mit etwa 200 Schuß. Feindliche See-
strcitkräftc wurden nirgerrds angetroffen . Unsere Boote
sind unbehelligt wieder eingetroffen.

Der Chef des Admiralstabs der Mari »' .

Ws Mn« ier Die einrilfui
bös iÄsnüsimes.

A«s einem Schreiben vom 29. Oktober 19IS.

Mit lebhafter Freude begrüße
ieh die Vermehrung der Soldaten-
keime dicht hinter der Front,
deren Errichtung trotz der mir
wohlbekannten Schwierigkeiten
im Osten gelungen ist . Die see¬
lischen und körperlichen Wohl¬
taten , welche der einzelne Soldat
in diesen Heimen genießt , werden
der Schlagkraft der Truppe in
Ganzen zw fiute kommen.

Dw Revottrtror» in  Rntzlarrd.
I m Schlepptau der Entente.

WTB . Bern,  26 . März . Der Minister des Aeußern,
Mi .jukvw, erklärte einem Vertreter der Agentur Radio , die
russische Revolution sei unternommen worden, um Rußland
Von den Fesseln zu befreien, die es bewegungsunfähig mach¬
ten und aus dein Siezesiuege zurückhielten. Er sagte: Jetzt
Wird Rußland seine Anstrengungen verdoppeln, um den
Sieg , die Grundbedingung seiner Existenz, zu erreichen. Eine
so große Umwälzung kann natürlich nicht ohne einige
Schwierigkeiten erfolgen, aber sie sind anscheinend besiegt;
die Disziplin , die sich in der Armee zeitweilig gelockert
hatte , wird täglich tvieder straffer, denn die russischen Sol-
or.rcn verstehen, daß nur eine starke, disziplinierte Armee
den uutcrtt und äußern Feind besiegen kann. Ein deutscher
Sieg wäre ein Sieg der Reaktion. Der Regierunzöwechiel hat
die Wünsche Rußlands nicht geändert ; mehr als je wünscht
cs dcrr Besitz Konstantinopels , der für die wirtschaftliche
Freiheit Rußlands notwendig ist. Auch will Rußland die
Befreiung der unterdrückten Nationalitäten Oesterreich-Un¬
garns . Rußland ist immer von dem Wunsche geleiter, die
beicchtigten Wünsche aller Völker zu verwirklichen: auch
die von Deutschlaird während des Kriegs zerschmetterten
Nationalitäten Belgien, Serbien und Numätt 'eu werden
größer als in der Vergangenheit auferftehen. Wir wollen ein
ftstvrganisiertes Südflaventum bilden und unr Serbien eine
uiiüöcrfchwitbare Barriere errichten gegen den deutschen
Ehrgeiz aus dem Balkan. Das befreite Rußland kennt keinen
andern Ehrgeiz und kein andres Ideal als die Befreiung
der Opfer des deutschen Imperialismus . Solche Kriegsziele
benötigen einen vollkommenen Sieg, sonst siird sie nicht zu

dermirklichen, aber der Sieg wird durch den unerschütter¬
lichen Entschluß des ruffischen Volkes erreicht.

WTB . Amsterdam,  26 . März . Der Kriege minister
Gutjchkow hat im Namen der provisorischen Regierung fol¬
gendes Telegramm an die Times gerichtet: Wir bleiben der
gemeinsamen Sache treu . Wir danken Ihnen herzlich für
Ihre Glückwünsche. Rußlands Armee und Flotte beschirme«
getreulich das neue Reich. Ich hoffe, daß Rußlaiids Wieder¬
geburt die Bande zwischen uns und dem tapfern britischen
Volke noch stärken wird.

WTB . Kopenhagens.  März . Die Blätter berich¬
ten aus Petersburg : Vergangenen Samstag stattete» die
Brtfchafter der Alliierten der neuen ruffischcn Regierung
einen amtlichen Besuch ab. 'Der englische Botschafter Buxha-
nan sprach namens der Erschienenen. Er begrüßte die neue
Acra des Glücks, des Fortschritts und der Ehre, die fiir
Rußland begonnen habe, und forderte Rußlano auf, mehr
als je die Auftnerksamkeit auf den Krieg zu lenken. Er hoffte
dann , daß das neugeborene Rußland vor keinem Opfer
zurückschrecken werde, um die Einigkeit mit den Alliierten zu
stärken, damit der endgültige Sieg über Deutschland erreicht
werden könne, der Äeg für die großen Grundsätze der
Gerechtigkeit, der Freiheit , Gleichheit und Rechte der Na¬
tionalitäten , für die die Alliierten eingetreten seien. Nach
Buchanan sprachen der italienische und der französische Bor-
schaflcr in dem gleichen Sinne . Der französische Botschafter
fügte hinzu, die Stellung der neuen russischen Regierung
sei füjwierig , aber Frankreich, das selbst ganz andere Krisen
Lurchgemacht habe, toiffe, daß ein Volk, das stark sei kraft
seiner Vaterlandsliebe , alle Schwierigkeiten siegreich über¬
winden könne. Miljukow dankte und erklärte, die proviso¬
rische Regierung sei gebildet worden, well das ganze rus¬
sische Volk daran zweifle, daß das alte Regince fähig sei,
den siegreichen Abschluß des Krieges herbeizuführen. Auf¬
gabe der provisorischen Regierung sei es, alle Kräfte des
Landes zu organisieren zur gemeinsamen Arberr für den
Sieg . Er habe keinen höheren Wunsch, als dieses Pro-
grainnt durchzufiihren. Die große Umwälzung habe diese
Arbeit einige Tage aufgehalken, sie sei aber nun auf allen
Gebieten wieder ausgenommen worden.
Deutsche Offensive?

MTB . A m ste r d a m , 26. März . Aus Petersburg vom
23. mclbel der Berichterstatter der Times, er komme soeben
aus dem 5triegsministerium. General Alcxcjew habe von
der Front telegraphiert , daß die Deutschen große Mengen
von Truppen und Geschützen an der Front Riga-Dünaburg
versammeln, offenbar, um dort durchzubrechcn und Peters¬
burg zu erreichen. Es wurde fofort ein Aufruf an die Be-
vöikcrung der Hauptstadt verfaßt, in dem dieser die wahre
Lage anseinandergesetzt und nichts verschwiegen wird . Die
Bevölkerung wird anfgesordert, sich eininürig gegen den
Feind zu wehren, und vor deutschen Agenten gewarnt , die
unter dem Deckmantel revolutionärer Prvpogcurda militä¬
rische Geheimniffe zu erfahren trachten.

Deutschland
Abberufung der Amerikaner im belgischen
Hilfswerk.

Das Staatsministerium kündigt formell die Abberufung
der an dem belgischen Hilfswcrk beteiligten Personen aus
Belgien an , die durch eine vereinigte neutrale Kommission
ersetzt werden, die hauptsächlichunter Aufsicht holländischer
militärischer Beamter steht. Withlock geht als Gesandter
für Belgien nach Le Havre. Die Amerikaner in Rotterdam
unter Hoover werden mit der Leitung des Hilsswerks fvrt-
sahacit. Einem Amsterdamer Blatte zufolge meldet die
Tiu -.es aus Washington, daß der Vorsitzende des Hilfs¬
komitees für Belgien nach Europa abgereist ist, um über
die Mitwirkung Hollands oder anderer neutraler Länder bei
den zukünftigen Arbeiten des Komitees in Belgien zu
unterhandeln . '
Graf Czernin in Berlin.

WTB . Berlin,  26 . März . Der öfterreichisch-ungari-
sclj-e Minister des Aeußem Graf Czernin ist heute in Beglei¬
tung des Legationsrats Grasen Colleredo-Mannsfcld iv
Berlin ringet rossen. Am Nachmittag begab sich Graf Czer¬
nin ui das Reichskanzlerpalais, um init dem Reichskanzler
zu konferieren. Abends gab der Reichskanzler zu Ehren
des Ministers ein Esten, an dem auch der Slaarssekretär
Zlmmcrmann und der österreichisch-ungarische Botschrfter
tciinahnien.

AbvrdnungderLitauerbeim Staatssekretär
Z i m m e r m a n n.

Wie das Wolffsche Telegraphenbüw erfährt , iprt der
Staatssekretär des Auswärtigen Amts, Dr . Ziinmermann,
vor einigen Tagen eine Abordnung von Litauerir aus dem
besetzten Gebiete empfangen. Der Staatssekretär hat die
von der Aboidnung ihm vorgetragencn Wünsche angehört
und im Laufe der Unterhaltung zum Ausdruck gebracht, daß



dir Kaiserlich;- Regierung der Litauischen Bevölkerung das
größte Wohlwollen entgegcllbringc und bei Fricdensschluß
ihren Wünschten nach Erlangung einer weitgehenden Selbst-
vciwaltung dolles Entgegenkomincu zeigen werde.

Oeffentliche Kundgebung für die 6.
Kriegsanleihe.

Eine eindrucksvolle öffentliche Kundgebung zugunsten
der Zeichnung auf die sechste Kriegsanleihe stillte heute
mittag den weiten Raum des Zirkus Busch mit den 'Ver¬
tretern aller Bevölkerungsschichten Berlins . Außer dem
Reichsschatzftkretär, Grafen v. Roedern, und dem Mitgliede
des Rcichsbanldirektoriums Geheimrat v. Grimm befand
sich unter den Teilnehmern auch der Reichskanzler, der bei
feinenr Erscheinen vom Publikum freundlichst begrüßt wur¬
de. Der Zeit angemessene, ernste und erhebende Musik- und
Gesüngsvorträge versetzten die Versainmlung in eine feier¬
liche, gehobene Stimmung . Reichen Beifall ernteten beson¬
ders vre frisch und fröhlich von vielen hundert Schulkindern
vierstimmig gesungenen Lieder. Der Oberbürgermeister von
Berlin , Exzellenz Wermuth , hielt eine begeisternde An¬
sprache, nach der sich die Persammlung erhob und das Liede
Derllschland, Deutschland über alles sang. Der zweite Red¬
ner l cs Tages war Finanzminister Dr . Lcnhe. Er führte
u . a . aus:

Unser Vaterland steht vor schicksalsschweren Ereignissen.
Die größte und ftrrchtbarste Koalition , lvclche die Welt je
gesehen hat , hat sich zusammengeschlossen, um Deutschland
und seine Verbündeten zu vernichten und auszutilgen aus
der. Reihe der selbständigen Völker. Alle Großmächte der
Erde stehen gegen uns . Haß und Neid haben sie zusammen-
sefßlur . Niemals ist ein friedliches Volk überfallen wor¬
den wie lvir . Es sollte ein leichter Sieg sein. Aber unsre
Feinde haben sich gründlich verrechnet. Noch vor wenigen
Wochen haben sie rjnser Friedensangebot aufs schärfste zu-
rückgewicfen. Wir müssen datier unter Anspannung aller
Kräfte weiterküinpfen, bis wir unsere Feinde vollständig
zu Boden gerungen haben. Die unendlichen Leiden Ostpreu¬
ßens geben Uns einen Vorgeschmack von dem, was uns br-
vorstehcn soll, wenn die feindlichen Heere mit ihren wilden
Horden zu uns ins Lind kämen. Es sind ties-crnste Pflich¬
ten, welche wir Daheimgebliebene haben. Auch lvir müssen
dazu beitragen , daß wir den Krieg gewinnen. Dazu gehört
in erster Linie, daß wir die Ernährungsschwierigkeiten willig
auf uns nehmen. Dazu gehört aber auch nicht minder, daß
wir dem Reich durch den Ankauf von Kriegsanleihe unsre
Ersparnisse und unser Geld darleihen . Wir müssen den
Krieg, den unsre Feinde uns ausgezwungen haben, lveiter-
suhren bis zu einem glücklichen Ende; und dazu gehört Geld.
Unsre Feinde wollen weiterkämpsen bis zu unsrer Vernich¬
tung. Erringen sie den Sieg , dann wäre Deutschlands Srlb-
ftändrgkeit für immer dahin . Arbeitslosigkeit , Hunger nnd
Elend wären die Folge für alle Zukrcnft. Darum ist es eine
heilige Pflicht für uns alle in der Heimat und eine Ehren¬
schuld gegen unsre Kämpfer draußen , daß wir alle uns an
der Kriegsanleihe beteiligen. Wie unser Vaterland von un-
serm ganzen Volke verteidigt toird, so muß auch die Kriegs-
anlerhe eine .Volksanleihe sein. Also die Gewissen ge¬
schärft! Einer werbe beim andern um die Zeichnung für
die Kriegsanleihe . Unsre Helden in den Schützengräben
und aus dem Weltmeer erlvarten das von uns . Enttäuschen
nur sie nicht! Erweisen lvir uns ihrer »vürdig ! Ein jeder
von uns tue seine Pflicht , dann ist der Sieg unser!

Brausender Beifall seitens der Versammlung folgte der
Rede. Ein Teilnehmer trat aus der Versammlung heraus
und brachte in kurzen Worten den Dank zum Ausdruck,
den da». Volk seinen Soldaten , den Heerjühreru und dem
Kaiser schulde. Die Versammlung stimmte begeistert ein
nnd sang stehend und entblößten Hauptes „Heit dir im
Sieger kränz". Den Schluß bildete das Niederländische
Tankgcbet, das stehend von der ganzen Versammlung ge¬
sungen wurde . In ihrer Zuversicht aus die siegreiche Be¬
endigung des Kriegs gestärkt und gehobenen Sinnes trenn¬
ten sich die Teilnehmer an der in jeder Hinsicht großartigen
nnd wohlgelungenen Kundgebung.

Bei der öffentlichen Kundgebung waren Schüler hö¬
herer Lehranstalten aus den Gedanken gekommen, sich mit
Zeichnungsscheinen zu versehen und den Teilnehmern an der
Versammlung zur Zeichnung vorzulegen. Bald fehlte eS
an Zeichnungsscheinen. Sichtlich erfreut über den gescheiter'
Einsall zeichneten unter andern hervorragenden Persönlich¬
keiten der Reichskanzler Dr. v. Bcthmaun Holl weg, Staats¬
sekretär Dr . Helfferich, Reichsbankpräsidcnt .Havenstein,
Staatssekretär Dr . Lisko, Unterstaatssekretär Wahnschaffe
namhafte Beträge . In der Bersaminlung ivurde auck. Ge¬
neralleutnant Grüner bemerkt.

Mangel an Lrbensmittc  1n u n d K o h l c n.
WTB . Bern,  Ai . März . Wie Depesche de Lyon wissen

will , hat der frairzösischc Minister für Verpflegung, Violette,
für Kartoffeln folgende Höchstpreise festgesetzt: Für Pro¬
duzenten : für gewöhnliche Sorten 15 Franks , für bessere
Sorten 18 Franks für den Doppelzentner ; für Kteinverkauf:
für gcwöhnliclre Sorten 20 bis 25 Cents für das Kilo, für
bessere Sorten 25 bis 30 Cents für das Kilo. Die Hächst-
precse sollen am 1. April in Kraft treten . Wie der Matin
meldet, besteht trotz der Einfiihrung der Zuckerkarte die
Befürchtung einer Zuckernot. Die Zuckervorcäte betrugen
nach der Zollstatistik zu Anfang des Jahres 205000 Doppel¬
zentner , d. h. 200 000 lveniger als zur selben Zeit des Vor¬
jahres . Der Mangel an Schiffsraum macht die Versorgung
täglich schwieriger. Violette erwägt neue Maßnahmen , die
augenblicklich von der Shndikatskammer der Zullecäabrikan-
teu besprochen werden. Man erhofft , daß bald eine Eini¬
gung erfolgt . Dem Petit Journal zufolge wird am kom¬
mende:: Dienstag die Regierung über die übermäßigen
Preissteigerungen für Kartoffeln und Wein sowie andere
Lebensmittel interpelliert werden. Die Gasfabrik Nnn
lerre mußte infolge bon Kohlcinnangel den Betrieb ein
stellen. 25 Gemeinden, darunter das Industriezentrum von
Cvurbevoie, sind ohne GaS.

Für eine einheitliche Oberleitung
der enatifch-französischen Truppen.

WTB . London,  26 . März . Meldung des Renterichen
Büros . Der französische Ministerpräsident hat dem Kor¬
respondenten der Times erklärt , das erste Erfordernis , wenn,
wie es jetzt der Fall , zwei große Verbündete Armeen auf dem
Gebiet eines der beiden Völker kämpften, sei, daß ein enger
Zusammenhang zwischen ihnen bestehe. Der Ministerpräsi¬
dent sagte.

Wir haben eine immer größere Vervollkommnung an-
geftrebt. Es wird vielleicht notwendig sein, die gemeinsame
Aktion der Verbündeten unter eine einheitliche Oberleitung
zu stellen, oder die jetzige vortreffliche Regelung zwischen
den Armeen Haigs und Nivelles den Erfordernissen des
Feldzuges entsprechend sonstwie abzuändern . Im Augenblick
können wir nur sagen, daß die von der letzten Konferenz
in London vereinbarte Regelung sehr befriedigende Resultate
ergibt . Wenn die Waffenbrüderschaft auf dem gemeinsamen
Ideal der Freiheit begründet ist, besteht keine Ursache zu Rei-
bungen. Die militärische Lage ist in jeder Hinsicht befrie¬
digend. D>en gewaltigen wirtschaftlichen Fragen des Welt¬
krieges müssen alle Regierungen besondere Aufmerksamkeit
schenken. Unsere Ausfuhr bezahll nicht annähernd unsere
Einfuhr , so daß diese notwendigerweise eingeschränkt wer¬
den muß. Wir beabsichtigen dies so gründlich wie möglich
zu tun . Der größte Teil Ser Ausgaben für unsere Einfuhr
entfällt auf die Lebensmittel . In dieser Beziehung kann
durck strikte persönliche Sparsamkeit und durch intensive Be¬
bauung unseres eigenen Bodens viel gespart werden. Die
Regierung will mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
die inländische Produktion von Lebensmitteln erlstihen.

England.
Widerstand gegen Llohd George.

Daily Expreß veröffentlicht einen aufsehenerregenden
Artikel zur gegeulrärtigen politischen Lage in England,
worin gesagt wird , zwei Drittel aller Liberalen ständen jetzt
Llohd George feindlich gegenüber uns warteten nur auf eine
günstige Gelegenheit, ihn zu stürzen. — Zn England stehen
neue Rcgierungsmaßuahmen zur Einschränkung des Ver¬
brauchs Von Lebensmitteln bevor, diesmal namentlich an
Mehl und Zucker. Mehrere Mitglieder des Unterhauses
verlangen nun eine vernunstmäßige Vertellung der Lebens¬
mittel aus die Bevölkerung durch gerechte, einschränkende
Maßlmhmcn . Im Unterhause verlautet übrigens gerücht¬
weise, die maritime Lage Englands sei so schlecht, daß die
Negierung nicht wage, di» Wahrheit mitzuteilen.

.Spanien.
Drohung an England.

Die Regierung entsandte nach London den Abgeordneten
Marqur 'z de Cortina mit dem Auftrag , der englischcn Re¬
gierung mitzuteilen , daß, ivenn England nicht monatlich
150 000 Tonnen Steinkohlen sende, Spanien jede Ausftrhr
dorthin abschneiden werde.

Amerika.
T r u p p c n a u s h e b u n g e n.

WTB . Washington,  26 . März . Meldung des Reu-
tcrschcn Büros . Außer den gestern aufgerufencn Tncppen
sind noch 20 weitere Regimenter und 5 Bataillone Natio¬
nalgarde zum Bundcsdieust einberusen loorden, um für
den Fall innerer Wirren das Eigentum zu schützen. Diese
Truppen wurden aus achtzehn Staaten des Westens, ins-
befmitnc des mittleren Westens, hcrangezogen.

WTB . Washington,  26 . März . Meldung des Reu-
ter .chen Büros . Präsident Wilson hat die Ermächtigung
zur Rekrutierung für das Macinekorps gegeben, um cs auf
die Kriegsstärke von 17 400 Mann zu bringen.
Rückgabe der Appam an England.

WTB . Washington, 27.  März . Der Oberste Ge¬
richtshof hat die sofortige Uebergabc der Appam an die
brrt :scheu Eigentüncer angeordnet.

Der neue v -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  26 . März . (Amtlich.) Unter den be¬

reits iu früheren Veröffentlichungen im März bekanntge-
gcbeucu U-Bootersolgen befanden sich, wie aus den inzwi¬
schen ringcgangencn ausführlichen Meldungen unsrer U-
Bvote hervorgeht, ausschließlichder unterm 25. d. M . gemel¬
deten Schiffe, u. a. folgende:

1. englische Schisse: die bewaffneten Dampfer Dunbar-
inocr (3651 Tonnen) mit Getreide, Bray Head (3677 Ton¬
nen) mit Stückgut, Narragansctt (Tankdampscr , 9196 Tou¬
rten) .mit Oclladung, dir Dampfer Nornpa Pratt ( 1416 Ton
neu) mit Häuten , Fenah Lodge (3223 Tonnen) mit Holz-
laduug), Rofalie (4237 Tonnen ) mit Kahlen, Tankdampfer
Muiuebagv (4666 Tonnen ) mit Heizöl für Frankreich, die
Vicrmastbark Juverlogie (2347 Tonnen ) mit Kohlen, die
Segler T . Crowleh mit Briketts , Mediterranean mit Kohlen
und Elisabeth Eleonore ; 2. französische Schisse: bewaffneter
Dampfer Ohio (8719 Tonnen) mit Munition und Baum
wolle und das Vollschiff Jules Gommes (2595 Tonnen ) :
3. russische Schisse: das Vollschiff Pera (1737 Tonnen ) mit
Mars , und Segler Alma -mit Johannisbrot ; 4. norwegisch."
Schiffe: die Taurpfcr Edvard Grieg (989 Tonnen ), Storstad
(6028 Tonnen) mit Mais , und die Segler Sparran (2287
Tonnen), Collingwood (1042 Tonnen) mit Mais , und Silas
(756 Tonnen) ; 5. die amerikanischen Dampfer Vigtlancia
(4119 Tonnen) mit Lebensmitteln für Frankreich und Algon-
quin (2833 Tonnen ) mit Oel; der dänische Dampfer Rosen¬
borg uns der holländische Fischdampser Tres Fratres Ex
Margaret ; 6. Schiffe, deren Namen beim Nachtangriff , oder
weil sie keinen Namen an der Bordivand führten , nicht scst-
grstellr werden konnten ; bewaffneter englischer Dauipfcr
von e!wa 4000 Tonnen , mit Kohlen, ein bewaffneter ' eng¬
lischer Dampfer von etwa 3000 Tonnen , ein bewaffneter
englischer Dampfer von etwa 4000 Tonnen , ein bewaffneter
ruglrscher Transportdampfcr von mindestens 10 090 Ton¬

nen, ein bewaffneter Dampfer von etwa ?>ygg
Erzl „oung, ein englischer Dampfer vom Ausstße,^
serS North Wales, ein englischer Dampfer vom
Dampfers Hycarnia und ein englischer SeaüW
2000 Tonnen mit Kohlen.
Einschränkung des englischen Sw : ,
kc h r s.

PM . A m st e r d a m,  26 . März . Der
bericht des Algemecn Handelsblad enthält ein
auf die Handelsbewegung der Vereinigten
Englands während des Monats Febrrmr . In"
gibt sich eine Verminderung der Ausfuhr um U
Dollar , zum Teil unter dem Einfluß des Uiu™
Was England angeht, so heißt es : Tie (Sir.«,3
Januar 90,6 Millionen Pfund Sterling brtra -en

»im zweiten Monat des Jahres aus 70,9Million„
gangen, die Ausfuhr von 46,9 auf 37,3 Million
ist zu berücksichtigen, daß der Februar drei 1
zählt als fein Vorgänger , so daß auch unter
Umständen sich eine Verminderung ergeben I
Allein im vorigen Jahr betrug diese bei der
eine halbe und bei der Einfuhr 7,7 Millionen.
daß zum ersten Male keine nähern Angaben üücc
und ausgeführten Mengen Getreide, Mehl , Steinki
gemocht werden, so daß sich nicht- verfolgen eäßt,
die Endzahlen durch den starken Ausstieg der Pr
flußl sin) . Daß diese Erscheinung wesentlich mitge«
ergibt sich aus Mitteilungen über Handelsgüter, k
jetzt noch Einzelheiten angeführt werden. So ist
der Fleischetnsuhr um 896 000 Pfund größer ^
schon die eingeführte Menge kleiner war als im
Jahr . Die Einfuhr von Rohbaumwolle sank von
1,56 Millionen Zentner ; der Wert stieg indes uv
Pfund . Die Einfuhr von Schastoolle ging um 12,9;
Gewichtspfund zurück; der Wert hob sich um 8480,
Sterling . — Das Londoner Blatt Fair Plah schv
Befrachtung h-at infolge Mangels an Schiffs
jost ganz ausgeyört. Neutraler Schiffsraum ist j
schwierig zu erkalten . Vor der Regelung der Versio
frage für die Dampfer neutraler Reeder wird
Schiffsraum nicht zu beschaffen sein, denn viele Reeder!
sich bereits geweigert, das früher abgeschlossene
nuigsabkvmmen einzuhalten . s

Großadmiral von  KocsterTI -Kootsd
7r Deulsct.e Flottcnvereiii ubmiiituu .ms W

Mitteilungen einen Artikel des Großadmirals v. Kvcstev
den N Bootkrieg, den wir leider wegen seines Ums
auszugsweise verwerten können. Es heißt darin:

„Nächst dem glänzenden Erfolg bei Corvucl
herrlichen Sieg, den unsere Hochseeflotte im Skazer
suchten hat , hat jedem patriotischen Herzen die Bekan
des uneingeschränkten U-Bootkrieges zum 1. Frvniarl
ganz besondere Freude bereitet . Mit Jubel haben!
begrüßt, in welch' klarer wohldurchdachter Art von der
tendcn Marinebehörde die Ausführuugsbestimmi -.nzi
lassen worden sind. Nun gibt es kein „Zurück" mehr
wir können mit Sicherheit erwarten , daß politisches
gungen in bezug auf diese Frage nicht mehr sta
werden und daß die starke militärische Willenskiaft!
Bovtskrieg den Erfolg schaffen wird, den das ganzeI
Volk in hochgespannter Erwartung von ihm <.rhvsst' !

Diese Maßnahme wurde zur Notwendcgkeir durch
rücksichtslose völkerrechtswidrige Vorgehen CaglaM
Minen über Minen zur Absperrung der Nordsee (f
Und wieviel humaner ist der U-Bootkrieg : die Mine s>
das Schiss bei gutem und schlechtem Wetter , ohne daß:
de Hilse in der Nähe ist; die U-Boote tun , .oas in i
Kräften steht zur . Bergung der Menschenleben.

Uebcr den U-Bootkrieg möchte ich mich nicht ei»
auslassen , denn darüber haben uns die Tagesblirtrr j
genug Aufklärung gebracht, auch brauche ich nicht
daraus hinzrüveisen, von lvelcb bedeutsamem Einsü«
der beschränkte U-Bootkrieg schon aus die KriegM
im Osten und Süden gewesen ist, aver eines mW
nicht unterlassen zu sagen, daß der uneingssch:5n
Bcotskrieg , neben äußerster Energie, Zeit erfordert!
daß nicht jedes Schiss, welches in das Sperrgebiet eif
auch versenkt werden kann. Ich möchte mich des!
spiels bei Treibjagd bedienen, bei der auch uia .t jede>
lur , die vorkommt, zur Strecke gebracht wird, selbst^
an der Treffsicherheit der Schützen Zweifel nicht zu ' *
sind.

Einige wenige Zahlen möchte ich hier aber drK
jührcn. Mr . Archibald Hurd einer der bekanntestes
ritzc' .s jisist .-llcr Englands , .sagt im Januarheft S"k
nighüy Review" in seiner freimütigen Sp .ache:-I
Laufe des Krieges gegebenen Zahlen über Außenh
staristik sind leider illusorisch, da sic sich nicht aus
gen, sondern auf die Preise gründen . Die Ausfuhr
land hat sich seit dem Jahre 1913 um 29 Millionen T«
vermindert . Sie betrug damals 62 Millionen
o. h. also ungefähr das Doppelte der heutigen. Was!
Einsuhr betrifft , so haben lvir zu unterschciüen
durck iwutrale und durch englische Schiffe. Dir
durch erste re ist zurückgcgangcn von 15 Mrllioaea^
Millionen Tonnen , also um ein Drittel und onth
von 44 Millionen auf 27 Millionen , also auch r,IÄ
Drittel ."

Wenn wir nun berücksichtigen, daß durch de« “1
geschränktenU-Bootkrieg die neutrale Schisfahrr
um die Hälfte zurückgcht ich glaube nicht, daß^
hoch gegriffen ist und daß wir uiouatlich 60000tip,
versenken, so toürse dies bei 6 Monaten U-BvrrknG,"
ich den Januar noch mit 400 000 Tonnen dazu/
rund h Millionen Tonnen Schiffsverluste ergeben. ^
würde dann nur zlvci Fünftel der Einfuhr gegc"
lelwllcn . Wir dürfen aber nicht unberück,':chtÄ3
daß die Bedürfnisse des Landes sich während des
wesentlich gesteigert haben, für das gewaltige .Heer.



namentlich an Lebensmitteln und
Vürfen wir aber nicht außer acht

env der nächsten sechs Monate
sen toüD, doch wird man dafür

halbe Million Tonnen in Ansatz
, jMrde das an der vorher angegebenen

wenn man berücksichtigt, daß die
auszufallcn scheinen, als unge-
aus dem Ergebnis für Februar

das Getreide, welches früher aus
dortigen Mißernte jetzt aus Au-

'we'rden und beansprucht infolge der
Mise ein wesentliches Mehr an Schiffs-

«lter diesen Umständen noch lange wird
vermag ich nicht zu beurteilen , aber es

reckt zweifelhaft zu sein.
§iel nach meiner Arbeitsstelle gehe, oder

dann pflege ich einer großen Zahl
zu begegnen, alles wettererprobte frisch
■—iw Männer , die seit dem 1. Februar
Blick in die Welt schauen. Am lieb-

, einzelnen die Hand drücken, um
Vertrauen wir in sie setzen nnd wie

snd, daß sie bei der Vorzüglichkeit der
Umsicht und Kühnheit rhrcs Handelns
Anstrengungen, denen sie namentlich

itter unterworfen gewesen sind, in der
d, unseren verhaßtesten und grim-

Stoß ins .Herz zu versetzen, an dem es.
möchte ich noch auf einen anderen Ar-
' ifjntett Schriftstellers Hurd im „Daily

5. Februar Hinweisen, in dem er in klarer
" daß die amerikanische Flotte l den

den Bündnisfall nicht von Nutzen fein
wenn die Amerikaner sich einen Stütz-

schaffen sollten, so würbe dies keineswegs
Stärke, sondern ct)er an Schwäche sein, da

Smitteln, Munition , Kohlen njw. brau-
die allgemeine Schiffsraumnot dadurch

würde. Große Kriegsschiffe hätten
außerdem genug, die nutzen ihnen nichts:

sic allein die kleinen Küstenfahrzeuge
U-Boote usw. Diese könne Amerika bei

ctn Küste aber nicht entbehren. Zum

stand dürfen wir nicht vcrgeffrn, daß die
acht bei den Vereinigten Staaten

sind, wie bei uns und vor allem nicht wie

Lab kann vom Feinde nicht gespendet wer-
msere Marine diese Anerkennung verdient,
ihrem Schöpfer, dem Kaiser, danken, der

unablässiger Fürsorge diesen Geist unserer
hat.

ckle unsere Waffen einsetzen, wir müssen
siegen, damit wir stark sind, nur nach

furchtbaren Ringens die uns bevorstehenden
gewaltigen Aufgaben erfüllen zu können!

nleihe-Versichernng sorgt einer für sich
willst and hilft dem Vaterlande.

A
I

J

tnifdje Nachrichten.
Boston in Nordengland.
. l>on , 27. März . Das Pressebüro meldet!
gte in einer Munitionsfabrik in Nordeng
Zujall verursachte Explosion. Es ist kein
n angerichtet. Eine Person wurde getötet,
n drei schwer.

Versenkt.
"tterbam,  27 . März . Die Direktion der

Ichaft̂Corona im Haag lpat Sie Mchricht
der Transpoctdampfer der Gesellschaft
vier Meilen östlich von Stand Point tor-

ift.

^»«Usche Berlufte.
"^0lr, 27. Atärz. Dir Verlustlisten der

21- März enthalten die Namen von
5080 Mann.

»»8 d-r Z- hreskloffe liil«
i» Frankreich. r

«i - März . Die Kammer nahm den
gekehrten Entwurf an , der die Regierung

llntenanrii feindlicher Länder die Natura-
- Sodann wurde mit 432 gegen 39
ng des 'Kriegsministers bc'.villigt , zwi-

5. April die Jahresklasse 1918 auszu-

kin

öes deutschen Gesandten
aus Peking.

2- 2«. März . Reutermcldung . Der deut°
wg Personal der Gesandtschaft nach

>lch auf dem holtänörschen Dampfer
^ ^ lrzisko rinschiffen wird . Von

°le Vereinigten Staaten wabrschcinlich

z und NnchbargLbieren
«ach Uelgicn dürfe» laut Betaunt

der Festung Coblenz—Ehren-
cr̂ ^ euren nicht zu Sammelladungen

«̂ wndt werden.

Nmpflügen von Wintersaat ist laut Bekanntmachung
der Kommandantur der Festung Coblenz— Ehrenbre ' tüein ohne
Genehmigung der Kriegswirtsckmstsstelle für die Rheinprv-
v'inz in Eoblenz verboten.

Anmeldung zur Hilfsdienststammrolle . Wir machen
unsere Leser auf die Anmeldung zur Hilfsdienst -Stammrolle
aufmerksam , insbesondere auch darauf , daß heute die Anmelde -.
srist abläust . Nichtanmeldung zieht strenge Bestrafung nach
sich Wer zur Meldung verpflichtet ist, geht aus der Bekannt¬
machung des Herrn LnndratS vom 22. d. Mts . — Kreisblatt
Nr 70 — hervor.

:!: Für « riegsreutenempiänprr und « rtea- wilwen
Ein Heftchen über die militärischen Verivrgungsan ?t"-Lche nnd
ihre Msindung durch das neue Kapitalabftndungsgejetz kann
gegen Einsendung von 20 Pfg . , durch die Vefforgnng ?a.,teilung
beim Bezirkskommando Oberlahnstein bezogen werden Das
Schriftstück gibt den Rentenempfängern una Kriegswitweu
wichtchr Bestimmungen und Richtlinien über o.e ihnen zu-
st. hrndln Unterstützungen und wird bestens empfohlen.

:!: » rieastagnnft ves Nassauer Raisfeikenverdan- es
Tcr Verband ländl Genossenschaften, Raiffeisenscher Orgaui-
sation in Nassau, ('Nassauer Raiffeisenverband ) zu Frankfurt
a M . lädt die ihm angeschlossenen Genossenschaften zu einer
Kriegstagung auf Samstag den 3l . März , nackMittags 3 Uhr,
in das Restaurant Alemannia zu Frankfurt a . M ., SckilGi -
platz 4/6 (direkt an der Hauptwache) ,ein . Die Tagesordnung
behandelt lediglich die 6. ttzriegsaNiezhe .und umfaßt : a) Mo
Zeicbnungspflicht (Berichterstatter Tr Äolden), b > das Deich-
rungSgeschäft (Berichterstatter die Herren Koffmane u. Grisiir ).

Limburg , 27. März . Herr Eduard Horn , der Stifter
des sin prächtiger Entwicklung begriffenen Eduard -Horn Parks,
bar dom hiesigen Berschönernngsderein zum weiteren Ausbau
der genannten Anlage neuerdings den Betrag von (SCO Mark
überwiesen . Herr Horn ist ein Sohn unserer Stadt und weckt
seit Kriegsbeginn hier , während sein eigentlicher Wohnsitz
Bacr .os Aires in Argentinien ist.

Wiesbaden , 27. März . Die nächste Schwurgerichtstognng
wird voraussichtlich am 16. ' ?1pril beginnen / Durch den
Landgerichtspräsidenten Geh. Oberjustizrat Mencke wurde die
Auslosung der Geschworenen für diese Tagung vorgenommm.
Tabe ' wurde aus dem Unterlahnkreis der Landmann Philivp
Ebertshäuser in Katzenelnbogen ausgelost.

Die ffuttft im Dienst - d,S Vaterlandes.
Der bekannte Schwarzwaldmaler C. Liebich in Gntach hat
seine .Kunst in den Dienst der Werbearbeit für die 6. K,riegs-
cinleihe gestellt . Er ist der Schöpfer der sauber und künstlerisch
aus geführten Zeichnung am Kopf des heutigen Aufrufes,
die einen unserer wackeren Feldgrauen darstellt , wie er Kriegs¬
anleihe zeichnet. Wir wissen eus den ftüheren Kriegsan¬
leihen . wie zahlreich sich anzere Kämpfer draußen in den
Schützengräben an den Zeichnungen oer Anleihe beteiligt
heben , weil sie wissen, saß sie auch ans oiese Weste mit-
kelfen. den Sieg zu erringen , Auch bei dieser Kriegsanleihe
werden die Feldzeichnungen wieder ihr gutes Teil zum Er-
svlg der Anleihe beitragen . Sollen wir Taheimgebliebenen
uns durch unsere Feldgrauen , die ebenso wie ihr Kamerad aus'
Liebichs Bckd sicher zu Tausenden ihr Scherftein zur Anleihe
beisteuern, beschämen lasse-. ? Wie oer Feldgraue euch der
Kriegsanleihe gegenüber seine Pflicht tut , so müssen wir
Taicimgebliebenen erst recht uüsere Pflicht tun , daran wüsten
wir uns beim Anblick des Bildes erinnern und den Al-' ruf
beherzigen.

An» « ad Ems and Umgegeno
Bad Ems , den 27 März 1917

r  vefiirdernng . Der Gefreite Josef Mohr , bei eineni
Llnnierungs -Batl . im Westen, wurde wegen guter Leistung
znm Unteroffizier befördert.

Aus Diez und Umgegend.
L ' ez. 27 . Mä >z 19 *7

d Beförderung . Der Malermeister Adolf Klein von
hier, bei einer Res.-Eisenbahnbau-Kompagnie, wurde zum Un¬
teroffizier befördert.

Sitzung der Stadtverordnete«
zu Diez am 26. März 1917.

Anwesend : der Vorsitzende Bühl und 10 Stadtverordnete.
Vom Magistrat : Bürgermeister Scheuern , die Beig' 0"dneck-u
Heck und Wenig , die SchöffenBaltzer und L-'irs.

Der Vorsitzende begrüßt vor Eintritt in die Tagesordnung
den seit seiner Beurlaubung heute zum erstenmale in der
Sitzung wieder anwesenden Herrn Bürgermeister Scheuern und
wünscbt ihm zu seiner Wiederherstellung Glück. Herr Bür¬
germeister Scheuern dankt dem .Beigeordneten Heck uns den
übrigen Herrn der städt. Körperschaften, sowie den städt. Be¬
amten für ihre treue Mitarbeit im Jnteresie der Gemeinde.

Gegenstand der heutigen Sitzung bildete die Beratung und
Festsetzung des Etats für 1917. Ter Finanzausschuß lat
den Etat geprüft und erstattet Bericht . Dem Antrag des
Magistrats entsprechend genehmigt die Versammlung , daß das
Krankenhaus und die städtischen Bettiebe anteilmäßig zu den
der Stadt entstehenden allgemeinen Verwnltungskosteu berc.a-
gezogen werden und zwar das Krankenhaus und da? Gaswerk
mit je 1500 Mark und das Wasser- und Elektrizitätswerk
:n:t je 560 Mark . — Die neu aufgestellte Ordnung über
dir Besoldung des Bürgermeister » iourde genehmigt . Den
Lehrern and Lehrerinnen der Volksschule wurden Orks ; :,lagen
von 1P0 bis 200 Mark . bezw. 50 bis 100 Mark , jährlich je
rmch Dienstatter bewilligt . Tesgl . den Lehrerinnen der hö¬
heren Mädchenschule Teuerungszulagen von 12 Mark monai-
lich ab 1 Februar d. Js . Tesgl . den städtischen Beamten
und Gebülfen mit einem Jahresdiensteinkommen von nicht
mebr als 5000 Mark Teuerungszulage in Höhe von 20 Mark
monatlich für Verheiratete , 5 Mark für jedes Kind und 10
Mark für Unverheiratete . Die Gaspretse werden na » ge¬
nauester Berechnung der Selbstkosten ab 1. April festgesetzt
au ; 25 Pig . für den Kubikmeter Leuchtgas, 20 Pfg . für sen
Kubikmeter Heizgas und 22 Pfg . für den Kubikmeter der
Straßenbeleuchtung.

Bus Antrag des Finanzausschusses wird sodann noch be¬
st.blossen. den: Stadtrechner und dem Assistenten auß- '-ordenttiche
Gehaltszulagen von 460 beztv. 480 Mark ftir 1917 zu gewäh¬
ren . Für Pertretungskosten bei Abt. „Höhere Mädchenschule"
werden 250 Mark und für Gerätschaften 50 Mark abgesetzt.
Tesgl . 460 Mark bei Gebäudeunterhaltung Etchantt , da der
vorgesehene äußere Verputz noch verschoben luerden soll. Für
Erlös aus Fischscheinen find 377 Mark mehr ein 'pcktellen laut
Versteigcrungserg -ebnis . Für Nntcchaltung der Gemeindewege
werden 1300 Mark abgesetzt. Die geplanten Erneuernugs-

arbeiten sollen in diesem Jahre unterbleiben . Znm Frieds
hofsionds wird eine Rücklage von 460 Mark bes-hloffm Tie
Hundesteuer wird von 20 auf 25 Mark erhöht. Im Kranken-
haus -Etät werden 100 Mark Vergütung für den Hausdiener
mehr^ eingestellt . Erspart werden hier 50 Mark 'für einen
Fernsvrech -Rebenanschluß und .50 Mark für sonstige Ausgaben.

Bci ?lbt . «iwswerk erwartet der Finanzausschuß eine Ich-
Here Ausbeute der Kohlen als vorgesehen. Die Aufnahme
dcr Gasmesser soll zukrinftig in den letzten Tagen des Monats
erfolgen , damit das Ôasgeld zu Monats Anfang erhobenwerden kann.

Bei Abt . Wasserwerk wird beschlossen, bei der Militär¬
verwaltung zu beantrage », 25 Pfg für den Kubikmeter Wasser
wie die übrigen Abnehmer , zu zahlen

Etwaige Mehrüberschüsie der Werke als vorgesehen sollen
zukünftig den Werken zur Stärkung der Fonds verble>b.-n
Tie sonst in laufender Rechnung erzielten Ueberschüsse sotu-is
zur Schaffung eines Ausgleichfonds zur Bestreitung hervor-
tretender notwendiger Bedürsnisie verwendet -werden

In Abteilung b (außerordentliche Ausgaben) sind besvn-
dk.re Neuanlagen nicht vorgesehen. Dagegen erscheinen hier
k'.e Kriegsausgaben (Ankauf von Lebensmitteln , Familien-
unrerstützungen pp.) mit rund '455000 Aiark. Gedeckt werden
diese Ausgaben durch Erstattungen und 22600 Mark .Kapital-
aufnahine

Nach Berücksichtigung der vorstehenden Aenderungen wird
der Etat festgestellt auf die Gesamteinnahme und -Ausgabe
von 962 343.95 Mark bei einer 6iemrindesteuererbebung von
1'“ » Prozent Zuschlägen zur Einkommensteuer und 190 Pro¬
zent der staatlich veranlagten Realsteuern (wie im ' Vorjahr)

Mitgeteilt wird die Zustimmung des Magisttats zu der
von der Stadtv -Versammlung beantragten Neuwahl von zwei
Stadtverordneten zur Betriebskommiftion . Tie Wahl soll
in nächster Sitzung vorgenommen werden.

Aus Nassau und Amgegend.
Nassau,  den 27. März. 1917.

Tienethal , 27. März. Gestern Abend gegen8 llbr wurden
durch den Bahnarbeiter H. Kreidel von hier 3 Franzosen, welche
mit großen Paketen beladen waren , festgehalten. Dieselben
kamen von Nauroth nnd wollten nach Frankreich. Bürger¬
meister Schäfer und der hier beschäftigte Franzose P lieferten
die Ansreißer in dem Gefangenenlager Nassau ab

Fragekasten.
Musketier H. M ., Feldpost 341. Wenn die Genannten

ack Kriegsbeschädigte zur Entlassung gekommen sind, erhalten
i'.e die ihnen zustehende Militärrente , sind sie aber Angehörig,-
des Heeres geblieben und noch im Dienst, so wttv ib.iun kein--
Rente gezahlt.

Verantwortlich für die Schnttleittmg Richard Hein. Ba » « « «

Bekanntmachung.
l' nter Bezugnahme aus § 6, Abs. 3 der Verordnung des

Kreisausschusses in Diez vom 2 August 1916 werden die
Gewerbetreibenden hinsichtlich des Verkehrs mit Web-, Wirk-,
Strick - und Schuhtvaren wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß die Bezugsscheine am 2. Aprll bei der Unterzeichneten
Stelle abznliefern sind, und daß im NichckbefolgungsfalleBe-
strafmrg eintreten wird.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß vom 1. 2lpril
ab nur die neuen Bezugsscheiumuster A 1 :;sw. Verwender
werden dürfen

Vom 1 April ö. Js . ab dürfen die Gewerbetteibendeu
Bezugsscheine nicht annehmen,

•9 wenn der Name des Antragstellers nicht angegeben ist;
b; wenn Zahlen bei dem Gegenstand nicht in Buchstaben, son¬

dern in Ziffern ausgeschrieben find;
e) wenn sie auf mehr als eine Warenart lauten'
d) wenn sie nicht mit Ort . Datum . Sternpel der ausfetti-

genden Behörde und Unterschrift des mit der Ausfertigiiua
Beauftragten versehen sind;

ejwenn beim BezugsscheinB 1  nicht der linke untere Ab¬
schnitt ausaeftillt und mit Unterschrift oder Stempel ver¬
sehen ist:

i'> wenn auf ihnen die Angaben über den Gegenstand iraeud-
wic geändert sind;

g) we»n durch sonstige Veränderungen der Verdacht einer
Uebertragung oder einer mißbräuchlichen Verwendung des
Bezugsscheines begründet ist;

h) wenn bei den Bezugsscheinen A 1 und B 1 die einmonatige
Gültigkeitsdauer des Bezugsscheines abgelaufen ist.
Bad Emö,  den 27. Mürz 1917.

Sie Molizeivertvaltnn«.
_ Bekicidungsneüt,

Kaiser Friedrich Schule
(Realschule mit Reform -Realprogymnasium)

zu Bad Cms.
Das neue Schuljahr beginnt am

Donnerstag, den 19. April.
Dir Aufnahmeprüfung sindet von vormittags « 30 !I!,r an.
statt Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete täglich bis
zum 4. dftiril nnd am 17. und 18. April von 11— 12 Uhr eiit-
ßcgcit Tie Anmeldung kann auch schriftlich erfolgen. Bor-
zuleaen sind Abg ng zeugni , Ge .urts -, 7mp '- od-r Vrdderimp '.schein.

2289]
Der Direktor:

I B Prof . Weg wann.

b-luv Kieiue Ausgaoe, ein groÖer
Nutzen iür jeden Geflügelzüchter

„Das Doppele ! “

best bewährtes Eierlegepulver,
vermehrt die Eierproduktion des
Geflügels, bewirkt zahlreiche
Wintereier und wirkt günstig ein
auf Schalen und Dotterbildung.
Karton 1M ., grosse Büchse 4M.

Zu haben bei Aug . Kolli , Drogerie, Bad Ems. ft876



Lichtbühne der vornehmen Gesellschaft

Fernsprecher 1660 Fernsprecher 1660.

Aufführung der „ Sommeschlacht “ bis Freitag , den
30 . März verlängert.

grosse

Bel unseren Helden an der Stamme
Amtlich militärischer Film in 3 Akten.

Ausserdem der vornehme bunte Teil

Verstärktes Apollo -Theater -Orchester.

Die Sommeschlacht 4 , 6 und 8 Uhr.
Kassenöffnung 3 Uhr.

^00000 <g )@ 0000 00000 000
T2237

Nicht nur mit seinem Leben, auch mit seinem
HW er seinem vaterlande! Er zeichnet Nriegz-L

willst Du in - er sicheren Heimat
weniger Vaterlandsliebe bekunden  »

Statt jeder brs- nderru Anzeige.

Todes - Anzeige.
Heute entschlief sanft mein lieber Mann,

unser treusorgender Vater und Großvater im

Georg Schumann
63 . Lebensjahre.

Die tranernden Hinterbliebene « .
Familie Schumauuf

Fachbach , den 26. März 1916.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr

in Fachdach statt.

Holzvcrstcigerung.
Am Donnerstag , den 29 . ds . MtS ., nackmfttags

3 Uhr werden rm Gräflichen Früchlerwatde, Fvlstort
«albergskopf

190 Rm . Bachen Rollscheit
1700 Rm. Buchen W .llen

versteinert. [2281
Nassan , den 26. März 1917.

Gräflich von Der Groeben'sche Rentei.

Wkß -Aurkigr.
Getiern entschlief nach tan-

am Krankenlager unser liebes
Söhnchen

Karl Joseph
im zarten
Jchrcn

Alter von 2»/.

Die Irauerude « Hinter-
bliebeuen

damilie Alexander FuchS
Bad Ernt (Pfingstwi -fe),

28 . Mü z 19 <7. C99QI

Zur Frühjahrsaussaat
empfiehlt alle ( 28 SK

Sämereien
Wilh . Eh »rd , Bad EmS,

Römristeaße 67.

Ankauf

Wegen Anschaffung von Pserdeu
ein Paar gut zusammengestellte

kräftige Zugochsen
(6-jährig), besonders für d:n Acker geeignet, z« verkanfen . |

Zu besichtigen im Hofgut Langenau. (2292

Miedziankii-Fabkik Odernhofa. d. Lahn.

von Lumpen , « noch «« . Gift » .
Metallen , Papier » lowt> Felle
zu höchsten Pi eisen. Bestelnnge«
werden abgeholt. [2126
Peter Mtuuiug Bad SmS.

Markts« atze 69.

Fast neue

stopierpresse
abzugcden
Todtenzerstr . 38 , Bad EmS.

as wäre uns für ein Schicksal beschreden gewesen, wen« l
I > M feldgrauen Helden draußen vor den, Feind immer «,

jUqM  wieder mit Einsatz von Leben und Gesundheit schützend
mend eine undurchdringlicheWehr gebildet hätten, an!

überwältigend große Sturmflut der Feinde brach. Denken wir i«
immer wieder daran und lassen wir es uns hundert und aberhund
sagt fein, daß unsere Dankbarkeit diesen Helden gegenüber keinef
wen  darf . Vor allem müssen wir in der Heimat den Damm stütz
den unsere Braven draußen vor den Heimatgreuzen errichtet haben.

ihnen geben, als durch,
von Kriegs-Anleihe,
sie muß scharf undi

wie das Schwert unserer Kämpfer an der Front . Der brave Feld
hen erwartet von uns , daß auch unsere Waffe nicht schartig wird.
Tod stündlich vor Augen, doch nichts anderes im Sinn , als das Dohid
mal, als die Sicherung von Haus und Herd. Dem opfert er nichtl
ben, auch Geld und irdisch Gut gibt er hin, um mit seinem Beispielj

Alles für das vaierlal
Jetzt erst recht, wo die Feinde mit übermütigen Herausforderung
Friedensangebot zurückgewiesenhaben. Wen erfaßt da nicht glüh
diger Zorn ! Wir sollen zu Kreuze kriechen, sollen unfreie Knechtel
wieder auf die Gnade unserer Feinde angewiesen sein und nach ih
Kulturdünger werden. Solcher Verblendung soll die gebührende
werden. Unsere Helden draußen haben sich in ihrem Grimme i
keu Blutstropfen daran zu fetzen, daß der Feinde Absicht zufchaÄW
Wollen wir uns in der Heimat beschämen lasten von soviel Opfers
und Vaterlandsliebe ? Bein , niemals ! Deine Spuren sollen
wackerer Held! Wir folgen Dir, wir strömen in Scharen zu deni
stellen und unser Letztes legen wir hin und zeichnen. Auch unser
soll heißen: Alles für das Vaterland!

(KrrnLgrbunL des Verein» Deutscher3«Mn«s-Berlegcr.)

Einladung
zu der am

Sonntag, den1. Apkil 1917, nadnn. 2Va Uhr
im Restaurant G . Meyer (I Jung Nachfolger) dahier,
Marktplatz , stattfindenden ordentlichen

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht pro 1916 , Genehmigung der SÖif.mj
und Erteilung der Entlastung an ven Vorstand und Aus-
sichtsrat.

2. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns»
pro 1916.

3. Neuwahl von 3 Aufjichtsratsmitgltedern für die ausschei-
dendrn Herren Hermann Heck und Wilh . Thielmann von
Ticz und Emil Seibel von Altendiez.

4. Wahl einer Einschätzungskommission von 3 Genosten zur
Festsetzung der den Auffichtsratsmitgliedern zu gewährenden
Kredite nach Vorschrift des 8 77, Abs. 2 des Statuts.

I . Mitgliederanträge , welche mindestens 3 Tage vor der Ge --
»eralversammlung beim Borstande kurz anzugeben .sind.

Es wird bemerkt, daß der Geschäftsbericht nebst oen Bi¬
lanzen in der Zeit vom 23. bis 31 . März er. zur Einsicht der
Mitglieder in dem Büro des Vereins offen liegt.

Diez , den 22. März 1917.

Vorschutzverein zu Diez.
Eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht.

Der Direktor : Der Kassierer:
I . Jung A. Hatzmann. (2247

Milchseparatoren
in allen Preislagen eo pfiehlt

. Zorn , Bad Ems.
Dlefon 298 . (22 «7

Kriegstagung
des

infam RMkisklimbandrs
am Samstag, den 31. Mürz ds. Js ., nachm. 3 Udr

in Frankfnrt a . M . . Restaurant „Alemannia ",

Schillerplatz 4/6 (direkt an der Hrupta -ache)
Tagesordnung:

Die sechste Kriegsanleihe.
a) Die Z ' ichnungSpfl cht. (B -richterstatler Dr . Molden.)
b) DuS ZeichnungSgescrSft (Belichterstaller die Herren

Koffmane u. Gnsa,)
Berbard und Z ntrrikasse laden die VereinSv-rtreter

zur Teilnahme an dieser Tagung dringend ein.
Derbcknd lstvdl . « «nosftn . Lar,p»v. Z. utralDarl . hnF.

*,« L>, » » >. ,- » « ntlu . l «. « .
Der Tirektor:

vr . Nolden . [2266

Gcvrauchre Stuke
euch zeniss »' ). Packlet » »» .

Kwcklumpe » »»> « ltm lall
kauft»» höchst,» Preisn l1»d^
Nveiaische SackzrM'ale.

Xe» ndor »nftr . »b
Gie -chz tig empfehle we» e « ack
stopferet mit Maschinonhctrieo.

1b Siockü tei
Läd'",^

Zimmer
Trepp
4 M r-
Phil , m

Wohnung
oder E'nsamUie»haus

j»m 1. Juli i« Em « »u mieten
^efnchl. Anaedote «u (8274

Jas . Sturm . Dortmund,
« ückst. 2S.

SlU'dkNwädchlll
her 1. Mai gesackt. _ (2211

Ph . Berustetn Bad Em»
OrdenUiche» ruoeilListgc«

Mädchen
bei gutem Lohn zum >. April ge<
1» ckt (2--8?
Feaa Oberlehrer Pfluqmacher,
B .lla Horrei-fi«, Laonstiaß« 73,

Bad * tnn

Für kleinen Ham ha,t >2 Per.
fönt ») wird vtitn daid >gcn E »tritt
«in tücktig -S, sauberes

Maschen
das b rgeihch kocken ka-,» und
alle Hautzaiveit versteht. al«
Rllcinniüdchcn gesucht GuierLohn.

Codlerz -Metternich
T re-erstr. t s. [2218

Frau Direktor Ltedolv

zu ve-kauna
vtöu erllr>
Ein Stück

Land l
z» » rp>ckt«a
schtn. st'Ued^

für all- &'*
Lohn. e'u-i»
Frau

Kra«ba^>
Noch cmf

§0
für Savou Wj
H . Höfrr,»

tu © ivt, -4-»»
j . * p5

ut w r- u ^

W
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